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Amtsblatt zur Laibacher Ieitung Nr. 98.
Freitag, den 30. April 1880.

" ^ 2 ) Nr. 1928.

Gefangenaufseherstelle.
s t ^ U l Wlederbesetzung einer in der k. k. Manner-
ly "^al t zil Laibach erledigten provisorischen Gc-
ji>^ ""'/eherstelle zweiter Klasse mit dem Gehalte
da" " " si-ö. W. und 25"/<, Activitätszulage,
l . ^ ^ " . Genusse der kasernmäßigen Unterkunft
sew ? " ' ^ ^ ^ " " lür die Person des Auf-
b o t , / i / ^ Bezüge einer täglichen Vrotportion
^rbest^ ^ " "^ ^ " Montur nach Maßgabe
btt ss?"^n Uniformierungsvorschrift, wird hiemit,

Incurs ausgeschrieben.
Hesuck ^ ^ " b e r haben ihre gehörig belegten
Nelmtn'/Ü^ ^achweisung ihres Alters, Standes,
^Ngen N ' ^ ! ^ " Landessprachen und ihrer bis.

"°>"4 z w ^ " ^ " " ' " Wochen ,
diäten f , ^ ^ ^ " " gerechnet, bei der ge-

V f ' Staatsanwaltschaft zu überreichen,
btt Ai? ^ ^ ^ ^ ^^en nur solche Vewcr-
^ln lu ^ ' ^ ^ ^ ^ entweder nach dem Gesetze
"a«i, de , - " ^ ^ Nr. 60 b. G. B., oder
I'tt ^ / . / "s" l ichen Verordnung vom 19. Dezem-
^knft ' ^ ' ^^^ '^- G. B l , für Civil-Staats-

^ungen anspruchsbercchtigct sind.
genZ^^.angestMe Gefangenaujscher hat übri-
tiicl,^ ^ ^"jährige probeweise Dienstleistung zu-
seî  d ^ l ^^uach erst nach erprobter Befähigung

p « i v e Ernennung erfolgt.
"wach am 26. April 1880.

^ 2 ) Nr. 239.

. Lehmstelle.
«st di« " . " zweiklassigen Bolssschule zu Treffen
^ 4 0 ^ ^hrerstclle mit dem Iahresgehalte!

N , / ' i " besehen.
^'lria d " " ' " ^se L.'hrcrstelle haben ihre
sie sch^"""^ntierten Gesuche, — und zwar wenn
ihter h " öffentlicher Anstellung sind, im Wege

U M m Bezirksschuldehörde —

bei dein ^ 2 0. M a i l. I .

wichen. ^!"Ugten t. k. Bezirksschulrathe zu über-

^lpril'^^"ksschulrath Rudolfswert, am Listen

^ l Nezirlshauptmann als Vorsitzendel:
^ ^ ^ ^ Gkel m. p.

(1765—2) Nr. 186. !

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule in Neumarktl

ist die dritte Lehrerstelle mit dcm Gehalte jähr-
licher 450 f l . definitiv zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
documentiertcn Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 24. M a i l. I .
anher zu überre'chen.

K. l . Bezirksschulrath Krawburg, am 20ften
April 1880.

(N«°.y Kundmachung. " ' ^
Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfelo wird hiemit kundgemacht:
Bcilli Depositenailllc des gefertigten l. k. Bezirksgerichtes erliegen seit mehr als 30 Jahren ln

Aufbewahrung nachstehend verzeichnete Depositen:

Barschaft

! Z 3 ^ Masfabezeichnung Gegenstand Silber ^ ^ ' . ^ " ' Erlag»tag !
^ " ^ ^ " " " valuta sammen

^- ^ ^ ^ st. lr. ft. tr. ft. tr.

1 1 3 3 Gorenr Josef, Verlass 14 Zwanziger ü 34 kr. 4 76 — — — — 13. Jan. 1841
,. n „ ., dto. 1 Zchncr — 17 — — — -_

! „ .. « .. dlo. Schcidemilnzr — -^ ^.. ß'/, 4 9 9 ' / ,
2 „ 4 4 Umek Ursula, Verlass dto. — — — 0 ' / , - N'/, I 7 . I ä n . 1842

.. , , Scheidemünze __! __ w - 17 44 20.Oktb. 1842
4 .. 7 8 40 2. Sept. 1343
„ .. .. .. dto. 2Tha lerk1 f l .5 l r . 2 10 - — — —

i ., ,. „ « dto. 75Zwanzigers34 kr. 25,50 — — 36 —
5 „ 8 8 dto. 46ZwcmMcrü. ' l4lr. 1632 — — 1632 18. Sept. 1844
6 „ 9 9 Bisjal Ad..EM..Masfa 10 Zwanziger ü 34 !r. 3 40 — ^ - . - — dto.
„ « « ,. dto. 1 Zehner —17 — — — _
., „ ,. .. dto. 1 Fünfer — 3'/z — — — — dto.

.. ,. „ dto. I Groschen — 5 - — — —
« .. .. „ dto. Hanklloeu — — 10 — — — dto.
., ,. .. .. ^ dto. Scheidemünze — — 50 14 20' / , dto.

! 7 „ 135 135 VirantMath., Pupil.- 2Zwanzigeril34 kr. - <>d — _ _ — __ 20.Upnl 1»40
! Hiiasfa

« .. .. .. .dtv. Scheidemünze — - - 5,'/, — ?3' / , dto.
! 8 „ 176 176 Legse Erben 4 Zwanziger u 34 tr. 136 — — — —. dto.

^ „ „ .. dto. Zcheidcnuinze —i — — 1 1 ' / , 147 ' / , dto.
^ 9 „ 303 3<)3 Procener Erbrn ,^lZwanzigers34lr. 1 2 - — - — dto.
> ., „ « , dto. schndem'ünze — — - 17 I 1l̂
^10 11 318 717 Piltauer'jche Kinder 14Zwanzigers34lr. 4 76 - — — —
! ,. ', .. ., dto. Äanlnoten ^ _ 1 g - — 30. Sep. I346

» ,. ,, ,. dto. Scheidemünze — __ ^ ,/ 5 84 ' / ,
!1I 111 17 815 Srovin'jche Kinder 1 Zehner ^ . 1 7 — _____ ___

,. ,k « .. dto. 1 Groschen - 5 _ _ _ _ _ _ _ 20. April 1840
„ .. „ „ dto. Scheidemünze - — - 3 5 ' / , - 5 7 ' / .

12 I I 277 676 FabiamöJakob u. Maria Silberbarschaft 1 i s ' / , «.
« „ .. .. dw. Bantoaluta - — 4 1 8 ' / . 5 I S ' / , " ' ^ "

Die Eigeuthilmer dieser Depositen werden aufgefordert,
b i n n e n e i n e r F r i s t von e inem J a h r e sechs Wochen und d r e i T a g e n

ihre Ansprüche hiergerichis darzuthun, widrigen» vorstehend bezeichnete Depositen im Sinne des § 760 a. b.
G. G. und Hofdecret vom 12. Oktober 1635, Z. 90, dem Filcus anheimfallen.

K. k. Bezirksgericht Gurtfeld, am 12. Apri l 1380.

A n z e i g e b l a t t .
n?„ Nr. 1730.

Nelicitatwu.
dichte ^ k- k. stä'dt.-deleg. Bezirks-
"illcht: ""lfswert wird bekannt ge-

^ i i r e ^ " ^"schreiten der Aloisia
^tion ^ ^"sowiz wird die Reli-
"solvi! nl,« " ^ ' "nz Pangre von

""f 5 H n ^ " ^ gewesenen, gerichtlich

<^"ltenburg 8ud Urb.-Nr. 72,
"ions^.^k<)"menden, laut Lici-
> t t i ^ l l e s ^ ^ , 8 . 4. Sep-

7 hon ^ ^ " g h e r i um den Meist-
e n n , ^ ^ "standenen Realität
^ "s zugehaltener Licitations-

^ n V ' bewilligt und zu deren
^ siim - " " l dosten und Gefahr

^ n n 7 ^ die einzige
" nu> den

^ U t a ^ ' M a i 1 8 8 0 ,
^ um 11 Uhr, Hiergerichts

mit dem Veifatze angeordnet, dass
diese Realität um den Betrag von
644 f l . ausgerufen, jedoch auch unter
dem Schätzungswerte an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

Rudolfswert am 29. Februar
1880.

(1566-3) Nr. 1647.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegrn Erfolglosigkeit des

ersten und zweiten Feilbietnngstermines
der dem Anselm Nonlian von St. Os-

s Wald gehörigen, gerichtlich auf 6778 st.
ii. W. geschätzten, im Grundbuche Kreuz
«ud Urb..Nr. i)65, Rectf.-Nr. 721 vor«
kommenden Realität zu der auf den

7. M a i 1 8 8 0

angeordneten dritten executiven Feilbie-
llmg geschritten.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 3ten
April 1980.

(1467—2) Nr. 554.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
Wlld bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Dr. Julius
von Wurzbach in Laibach die exrc. Vcr«
steigerung der dem Gregor Lipovc von
Podpeö gehörigen, gerichtlich auf 905 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Freudenthal uub B. V, io!. 427. Rectf.-
Nr. 59/1 vorkommenden Realität wegen
5 fi. 37 kr. ö. W. bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

1 5. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 6 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfündrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schähungsprototoll und der Grund«
buchsextract können in der biesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
6. Februar .880.

(1651—3) Nr. 243«.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Slein

wird lundgemacbt:
Es habe das hohe l. l . Landesgericht

in Laibach mit dem Erlasse vom 3len
«lpril 1880, Z. 2233, auf Grund der
aepflogrneü Erhebungen den Johann Kos
von Zalog als Verschwender zu erllkren
befunden.

Nachdem dem Johann Kos die frele
Vknnögcnßvelwaltlmg abgenommen wird,
wird demsellnn nnler elnem Mathias
Koas. G'undb.sitzer in Zalog. als il>,ra.
tor beslelll uild decreUerl.

K. l. Vezilisaericht Stein, am 9ten
Uprll 1880.
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(1449-3) Nr. 1493.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Llcita»

tionsbedingnisse wird die vom Herrn Io»
hann Kapelle von Mottl ing erstandene,
auf Namen des Johann Vallooc von
Hraft vergewährte. im Grundbuche des
Gutes Smul Urb.-Nr. <i96 vorkommende,
gerichtlich auf 730 fl. bewertete Realität

am 2 8 . M a i 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr. in der Gerichtskanz«
lei an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
9. März 1880.

( 1 4 5 5 - 3 ) Nr. 1038.

Executiver
Realitätenverlauf

Wegen Nichtzuhaltung der LicitatlonS«
bedin»,mfse wird die von der Mar ia
Maliö von Dragatusch erstandene, auf
Namen des Georg «Tpehar von Perudine
vergewührtc, im Grundbuche der Herrschaft
Freithurn Lurr .-Nr. 353 vorkommende,
gerichtlich auf 115 ft. bewertete Realität
am

2 1 . M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr. in der Gerichtstanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswert feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
24. März 1830.

' (1647—3) Nr . 1814.

Executive Feilbietungcn.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Fell.
bietuna der auf 965 fi. 50 kr. 0. W.
geschätzten Realität «ud Urb..?ir. 2401
»ä Herrschaft Lack des Iatub Iugovltz
in Grenze der

18. M a i
für den ersten, der

18. J u n i
für den zweiten und der

17. J u l i 1 8 8 0 .
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, dass diese Realität, wcnn sie
bci dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver-
lauft würde. bei dem dritten Termine
auch uxtcr demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob«
bestimmten Tagen von I I bis 12 Uhr
im Schlosse Lack zu erscheinen und liw<
nen vorläufig den Grundbuchsstand im
Grundbuchsamte und die Feilbletungs-
bedlnanisse in der Kanzlei des obgenann«
ten Bezirksgerichtes einsehen.

K. l . Bezirksgericht Lack, am 8ten
Apr i l 1880.
( 1 5 7 1 - 3 ) Nr . 1165.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch
wird bekannt gemacht:

<5« sei über Ansuchen der Johann Kov-
ica'schen Erben von Niederdorf (durch
Herrn Dr . Deu) die executive Versteige«
rung der dem minderj. Anton Auigelj
von Niederdorf gehörigen, gerichtlich auf
1036 fi. geschätzten Realität 5ud Rectf..
N r . 574 aä Haasbcrg bewill igt, und
hiezu drei fteilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

2 8. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
»n dcr Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben »erden wird.

Die Llcltatlonsbedlngnlfse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote einiOvroc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schähungsprotololl und der Grund»
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

(1660-3) Nr. 3074.

Einleitung
zur Amortisierung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Mart in Novak von Gereut
um die Einleitung der Amortisation des
auf der Realität 3ud Rectf.-Nr. 498/4,
505/1. Post-Nr. 508 aä Herrschaft Loilsch
für Maria Slvarie geb. Pavlin auf
Grund des Eheoertrages vom 5. Februar
1828 feit 25. Februar 1828 haftenden
Heiratsgutes pr.90 ft. und der Wicderlage
pr. 60 ft. angesucht.

Demnach werden alle diejenigen,
welche auf obige Forderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, dieselben so »ewlls

b i s 10. A p r i l 1 8 8 1

hiergerichls anzumelden, widrigens nach
Ablause dieser Frist über Ansuchen des
Obgenannlen die Amortisation der Ein-
verleibung und zugleich deren Löschung
bewilliget werden würde.

K. l . Bezirksgericht loitsch, am 22sten
Mürz 1880.

(1572.-3) Nr. 1075.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Mathias
Modlc von Bloschla Poliza wird die mit
Bescheid oum 20. Ma i 1879, Z. 4723,
auf den 28. August, 2. Oktober und
5. November 1879 angeordnet gewesene
und sohin sistierte exec. Fnlbietung der
dem Kulas UlSiö von Unterseedorf Hs.-
Nr. 10 gehörigen, gerisbtllch auf 300 ft.
bewerteten Realität Rectf.-Nr. 553 aä
Haasberg wegen schuldigen 36 ft. 29 kr.
s. A. reu.88uniu,uli0 auf den

26. M a i .
2 4. J u n i und
2 8. J u l i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit dem frühern Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
März »880.

(1454—3) Nr. 1692.

Executiver
Realitätenverkauf.

Die im Grundbuche der Herrschaft
Pölland 5ud Reclf..Nr. 430 ' / , vorkom-
mende, auf Michael Kumse aus Bergel
Nr. 3 vergewährte. gerichtlich auf 211 fl.
bewertete Realität wird über Ansuchen
des l. l . Steueramtes Tschermmbl. zur
Einbringung der Forderung ans dem
Rückstandsausweise vom 15. April 1879
per 18 fl. 73 kr. ö. W. sammt Anhang, am

2 1. M a i und
2 5. J u n i

um oder über dem Schätzungswert und am
2 3. J u l i 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gerichts«
lanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl. am
14. März 1880.

(1570—3) Nr. 892.

Reassumierung
MUtiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Franz
Gollob von Oberlaibach wird die mit
Bescheid vom 29. August 1876. Zahl
4413. auf den 24. März , 25. April
und 15. Ma i 1877 angeordnet gewesene
und sohin sistierte exec. Feilbirtunq der
dem Johann Zalaznil von Kirchdorf Hs.-
Nr. 84 gehörigen, gerichtlich auf 7140 fi.
bewerteten Realität uub Rectf..Nr. 10.
Urb.-Nr. 3 ad Loltsch wegen schuldigen
92 ft. 50 kr. s. A. reaggumanäo auf den

2 6. M a i .
2 4. J u n i und
2 8 . J u l i 1 3 8 0 .

jedesmal vormiltags um 10 Uhr. hier«
gerichls mit dem frühern Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 23sten
Mürz 1880.

(1446-3) Nr. 1347.

Reliätation.
Wegen Nichtzuhaltung der Acita-

lionsbedingnisse wird die von Frau Ur-
sula Stoniö von Tschernembl erstandene,
auf Namen des Andreas Stoniö von
Tschernembl vergewährte, im Grundbuch«
»ä Stadtgilt Tschernembl lml) Eurr.-
Nr. 66 und 607 vorkommende, gericht-
lich auf 2400 ft. bewertete Realität am

28. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichlblanz»
lei an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
5. März 1880.

( 1 4 4 8 - 3 ) Nr. 1193.

Erec. Realitätenverlauf.
T)ie i»n Grundbuche dcr Stadlgilt

Tschernembl »ud Cuir.-Nr. 12 vorkom-
mende, auf Mathias Rom aus Tscher-
nembl vergewährle, gerichtlich auf 1500 ft.
bewertete Realität wird über Ansuchen
der Francisca Rom, zur Einbringung der
Forderung aus dem Urtheile vom 15ten
September 1879, Z. 6097, pr. 1140 fi.
ö. W. s. A., am

2 8. M a i und
2. J u l i

um oder über dem Schätzungswert und
am 6. A u g u s t 1 8 8 0

auch ilnter demselben in der Gerichtslanz»
lei jedesmal um 10 Uhr vormiltags an
den Meistbietenden gegen Erlag des zehn-
proc. Vadium feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
28. Februar 1880.
(1453—3) Nr. 978

Exec. Realitätenvertaus.
Dir im Grundbuche »<1 Gut Smut

gud Urb.-Nr. 138, Reclf..Nr. 120 vor«
kommende, auf Maria Plut aus Krupp
Nr. 8 vergewührte, gerichtlich auf 762 ft.
bewertete Realität wird über Ansuchen
des l. k. Steueramtes Tschernembl (nom.
des h. l. l. Aerars), zur Einbringung dcr
Forderung aus dem Nüclstandsauswelsc
vom 21. August 1879 per 39 ft 36 ' / , kr.
ö. W. sammt Anhang, am

2 1. M a l und
2 5. J u n i

um oder über dem Schätzungewert und am
2 3. I u l i 1 8 8 0

auch unter demselben in der Oerichtslanzlei
jedesmal um 10 Uhr vormittags an den
Meistbietenden feilgeooten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
15. Februar 1880.

(1569—3) Nr. 1551.

Executive
Nealitäten-Velsteiaerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des minder«
jährigen Franz Sellal, durch den Vor«
mund Herrn Franz Reißmüller vertre-
ten (durch Herrn Dr. Munda in Lalbach),
die exec. Versteigerung der der Anna Kanz
von Rakel gehörigen, gerichtlich auf 8897
Gulden 80 kr. geschätzten Realitäten 8iib
Rectf..Nr. 297' / , , 301/ l und 307 »ä
Haasberg bewilliget, und hlezu die Feil-
bietungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

2 6. M a l ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr.
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dein Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Acltanl vor grmachlem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Acllationscommission zu erlegen hat. sowie
die Schähungsprotololle und die Grund»
buchsextracte können in der dlesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

«k 2213.
(1346-3) " r . "

Relicitatwn.
Vom l. l. «ezirlsgerlchte M ^

wird bekannt gemacht, dass d« M " ^
der der Helena, nun dem ul»'» ^ <
gehörigen, vom Jakob Mbanül ° ' ^
maierhof erstandenen, im GnmdbM
Herrschaft Prem 3ud Urb.-Nr. d ° ^
menoen Realität wegen nicht l i ^
iiicitationsbcoinMsse auf ^ °" ...h zu
Kosten des ErsteherS bewilliget. " ^,
deren Vornahme die TagsatMg "">

25. M a i l 8 8 0 . ^
vormiltags um 10 Uhr. hlerg"^ .° ,„.
oen bestehenden Mcitationsbedmgn'ü
geordnet wurde. ^ , . , , . B

K. l. Bezirksgericht Adrlsberg,

( 1 5 7 4 - 3 ) . / " ' „n>

Reassumierung M M "«°
dritter exec. MlbletuK..

Ueber Ansuchen des l. l- H>
amtes Lottsch wird die mit ^ ^
scheide vom 28. Apri l 1879, ö' ^
bewilligte und sohin sistierte M«' z
dritte ê ec. Feilbletung der dem -"" ^ ,
Poniloar von Scherauniz H^ '^ h^ell<'
hörigen, gerichtlich auf ^527 1 » ' ^ ^
ten Realität 8ud Nectf.-3ir. < ^ ,
Herrschaft Haasberg mit dem
Anhange rok88Uluaucw auf den

2 6. M a i und
2 4. J u n i 1 s s 0 . ^

jedesmal vormittags um 1 " ""
gerichts angeordnet. Mt<n

K. t. Bezirksgericht Loilsch, " "

(1575-3) .A ^
Neassumierung M t e l "

dritter erec. FeilbletM,
Ueber Ansuchen dcs Matthü" ^

dic von Elbcnschuss wird dtt " ^
Bescheide vom 1. Mai 1877,^- ^ec
auf den 6. August und 6. «> ^ „ sl'
1877 ungeordnet gewesene u"° . ^ t ^
stierte zweite und dritte rrec. tt^ ^ .
dcr der grau Victoria Grebenc >̂ ^
niz H s . - N r . 175 gehörigen, » ^
auf 430 fl. bewerteten NeaUl" ^ "
Nr. 320 2(1 Herrschaft Haasb"« äo
schuldigen 180 ft. s. A- l 6 ^ u n
auf den

2 6. M a i und
2 4. J u n i 1 8 8 0 , hiec-

jedesmal vormittags um w "" «„'
gerichts mit dem frühern «ny°'"
geordnet. . ^ . „ , zO"

K. t. Bezirksgericht Loltsch. «"
März 1880. ^ ^ ^ ^ ^ < A
-(1^^) 5 . "

Executive
Nealitäten-VersteigelM

Vom l. l . Bezirksgerichte "
wird bekannt gemacht: Oor>""'„

Es sei über Ansuchen der ̂ ^ ' ' l
schaft der minderjährigen « n ^ ^
i.e'schen Erben oon Oberlalbach " i„ o
Versteigerung der dem ^ " s zg,.
Drenougrilsch Nr. 1 u ' ^ ' ' , . , . ^ "
richtlich auf 5140 fi.geschüht"'^!) U „
buche der Herrschaft Loltsch ^ l
Nr. 165, lol 125 oo r l omn ien^ ' ^ ^O
wege.» schuldigen 190 ft. s - A g s a V ^
und hiezu drei Feilbietungs'^"^
und zwar die erste auf den

26 . M a l ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den ^

2 3. Juli i^ils H
jedesmal vormittags von " y,. °
in dieser Gerlchlslanzl" ' ' ' '^fandr" ,B
angeordnet worden, dass dl V a ^ i l b ^ .
bei der ersten und ^ " ^ H a t z " " " ^ "
nur N.N oder über de"> S A > s " °
bei der dritten aber auch "" ,^
hintangegeben werden. , ^ n> „̂>

Die ^ ic i ta t lonsbedm^ > - c k ^
insbesondere jeder Licit«" "° H a ' ' ^ l <
Anbote ein 1 0 p r o c . V a d l l > . z " / h ^
Vicitationscommission zu < « ^ t ^ ^
die Schähungsprotololle " '^ ^< e
buchsextracle können " ««erdt' g,n
lichen Registrat..r eingescv" ^ z h ^ .

K. ,. Bezirksgericht "
4. Mürz 1980. .



8 i l

K.. jfe k.
ausschl. «£$* privil.

PURITAS,
Haarverjüngnngs-Milch.

^tto F r a n z , Wien, VIL, Mariahili'erstrasse Nr. 38.
"^«ii» I 1 " ! ' " " ' ' ' s t ̂ 6"10 Haarfarbe, sondern eine inilchartigo Flüssigkeit, welche die
Wnsien . j ! r" a r e Eigenschaft besitzt, woisso Haaro zu vorjüngon, d. h. allmählich, und zwar
ai» urot,»- ,***•*•»* v i e r z e l i n T u c e n , ihnen jono Farbo wiederzugeben, wolche

^pruiifrhch besassen! (1545) 1 2 - 2
jwe Haucho „ P u r l t a a " kostot 2 st. (bei Versendungen 20 kr. für Spesen).

Ö»ton; i ? - f f 0 i n l-»lbach bei Herrn Ed. M a h r , Parfumeur.-• Klagenfurt: J o s e f
"». *ri8our. - Villach: Math . F ü r s t Sohn.

^ m . ^ ^ ^ l ' und zwar llllch nnch'
, " s w a m , smd zu haben bei ^

Carl Arbas, '
' St, Petersstraße, ^

1 a Ü i e t e d c m Glü(*e die Hand!

A<M,0 Remark
«lie »E 1 1 1 1 1 "n günstigen Falle bietet
tosunt r " 7 ' f M « « r o s s o «old vor-
Mino- ,r„ , c l i e v o n dor Iwhcn Xttffi«-

I)L\ h m i ^ u n d hantier», ist.
neuon Pi Vortll°iJliafto Einrichtung dos
*ou wfl.n H l s t d o r a r t> (la«H »" Lauf"°
gou 4 - j f f Monaton durch 7 Vorlosun-
«clioid'ill»' ' ««wimi« zur siclmron JOnt-1
siel, u,/5 »»nmicn, daruntor bdindon I

'"U(l» spocioll aber:
} Gewinn ä M. 250,000,
1 Oowinn ä M. 150,000,
{ Oowinn a M. 100,000,
1 Gewinn ä M. 00,000,
J Gewinn ä M. 50,000,
* Gewinno ä M. 40,000,
f G«winne k M. 30,000.
£ Gewinno a M. 25,000.
l Gewinne a M. 20,000,

l* Gowiune ä M. 15,000,
pJ £*winn ä M. 12,000,
^J Gowinno it M. 10,000,
J Gewinne ä M. 8000,

°« Gewirmo ä M. 5000,
21J ^owin'ie ä M. 3000,
5-41 ̂ O w i"»o ä M. 2000,
6?J Xowinn» ä M. 1000,
9Bn ^ c w i n»« a M. 500,

25 ir7> Gowinno ä M. 300,
'40U Gewinne ä M. 138,

• D iö Qew °tc" etc" I
818 2mtÜch i^ioliungon sind planmüs-1
,1- Zllr M M ^ ^ ^ H t . I

I ? M°r J?rosl t ü u e r a t o n Gowinnziohung I

}h^bo°8
8 0 r ie>Los nurM. 6odorfl.3»/i,I

Vlertol » B „ 3 „ w l « / 4 , l
PAü«Aüff" " " Vlt» 9 0 k r - |
i '^ti i ine ? ! . w e r d e n 8 o f o r t ^ e^o n

s me dos £08t°i»zahlung oder Nach-
, r°%lt 0 7 » g e s mit der gröston
> voft

aU
u

8pf^rt, und erhält jedor-
? v *8oW 8 i e m i t d o m Staatswap-

H»ödon
 Ü e n o n OrigiuaUos, selbst in

7S<*, ^ " " " f fon werden die erfor-

? > n l W h J e d o r Ziehung senden wir
ü\° LUton a 0 U t 0 n unaufgefordert amt-

»tt^Aua, . , !! (1397) 27-9
Ot* p l j l W l g d o r Gewinne erfolgt I
> Ö 1

Ull lür SUategarantio uiid I
h
 V o % n L l r,°Cto Zwon^angon oder I

S8oro Vori.? i <l0r Intorossonton durch I
tz°'i ( W UlIg011 a n a l l o n grüssorou I

L Üt>ser0 r. T,1"01^8 voranlasst wordon. I
ly^TH Tol loc to war stets vom Glücko I
C^MntL 0 5 ^ 1 8 1 1 ^ ' Ulld b ^on wirln Vfffl „rt's1

8o"ton oftmals die gross-1
2 l k 2iS S 0 Z t t h l t . u. a. Bolcho von

S Ä 1 C I , k a i l I l l ) « i oinera aol-

Ä Whoi m ° ü Übora11 au f «™ ••»»•
H no1 » v 7 ' l " g m i t BosUmmthoit go-
H I S ? ' Und bittc" ™ dahV
S (lio So8tcng0 au8fu l )r«n zu können,

5^u v ,cdj^9crrijnftiii^anibiirfll

h
UI1°ö, K Ä ^ 1 1 * » " Arten Staatsobliga-

*• wir
 b a h u action u. Anlohonslose.

»?hch*nktoX*n.hierdu»-c»» für (Us UMH neither

» ?^d e". Ä " VBrl0«unK *ur Betheiligung

8CU"K -lie . M ! " 6 ; PrumPt« un.l ref.ll« Be-

i ^ ^ ^ ^ ™««i»loii zn erlui.Ken. D . O .

(1798—1) Nr. 2835.

Freiwillige Grundstücke-
Versteigerung.

Das l . l . Lcmdeßgericht in Laibach
hat über freiwilliges Ansuchen dcö
Eigenthümers Herrn Franz Schuster»
schih, somit ohne Einsluss auf all-
fällige Pfandglaubigerrcchte, die öffent-
liche stückweise Vcrsteigenlng der in
der Catastralgcmcindc Tirnauvorstadt
liegenden, inl uiagistrallichen Grund-
buchc Band 27, sol. 41 vorkommen-
den, aus Wohn- und Wirtschafts-
gebäuden, dann aus Grundstücken
bcstehcnden, gegenwärtig unbelasteten
Morastrealllät Nectf.-Nr. 928/V in
27 Trennstücken zu den Ausrufs-
preisen für die eine Abtheilung mit
2000 fl., für die üörigen mit je
200 f l . , 150 fl. und 100 fl. bewil-
liget, und die Vornahme dieser Feil-
bietung am Orte obiger Liegenschaft
auf den

4. M a i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, anberaumt.

Die Feilbietungsbedingnisse, in
welchen sich der Verkäufer unter an-
derm den Erlag eines lOproc. Ba-
diums zu seinen Handen bedungen
und die Genehmigung des Verkaufes
auf die Zeit von acht Tagen vor-
behalten hat, können bei dem als Lici-
tationscommissär abgeordneten k. k.
Notar Herrn Dr . Barthelmä Suppanz
eingesehen werden.

Laibach am 24. April 1880.

( 1 6 4 8 - 3 ) Nr. 1845.

Exec. Feilbietungen.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai«

bach wird bekannt gemacht, dass da-
selbst im landesgerichtlichen Verhand-
lungssaale am

5. J u l i und
1 9 . J u l i 1 8 8 0 ,

jederzeit um 10 Uhr vormittags, auf
Grund des Bescheides deS k. t. Be-
zirksgerichtes Sanokvom 28. Dezember
1879, Z. 8949, zur Einbringung
eines dem Mendl Wenig gebürenden
Forderungsbetrages per 200 fl. sammt
Anhang die exec. Feilbietung der für
Franz Vasit auf dem landtä'flichen
Gute Grailach haftenden Forderung
per 3563 f l . 75 kr. fammt davon
laufenden bproc. Zinsen vorgenommen
werden wird.

Die Feilbietungsbedingnisse, welche
unter anderem den Erlag eines 10proc.
VadiumS, dann die Bezahlung des
Meistbotes in Raten festfetzen und
die ausdrückliche Bestimmung enthalten,
dass obige Forderung sammt Anhang
bei den zwei ersten Terminen nur
über ihren Nennwert per 3563 st.
75 kr. erstanden werden kann, liegen
zu jedermanns Einsicht in der hier-

^ gerichtlichen Registratur.
j Laibach am 10. April 1880.

Für dcn in den Winterlocalitatcn mir zutheil nelvordenen zahlreichen Be> s
such meinen Dant aussprechcnd, beehre ich mich, ein geschätztes p. l Publicum zu
der be! günstiger Witterung l

am 1. Mai l. I. '
stattfindenden Eröffnung des ,

Kosler' sllim Kmulmus - Oartmz;
freundlichst einzuladen. ^

Vorzügliche Küche nebst guten stlelränlen bei billigen Preisen zusichernd .

(1787) 2—8 ergebene .

Therese MMgaj. <

^ • • ^ ^Bi^^^i^^ ^W^ ^ B ^ ^«^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ •» • • • • ^ ^ ^ • • -^»^ "^H^" -^P^ - ^ ^ " ^ ^ " - ^ ^ ' " ^ l ^ " ^ i ^ w tP ^^n»^ -̂

^ l 1 ^g I I I I ' t Stund« vou deris«t I npnrt InhRihfln s^«"
Steiormark. | | l l l I I I I I U M U I I J l H J i GrazKoslacher

Bahn.

K. k. Telegraphen- und Postamt.

SalMm-ErttfTiiuiig am I . IVIai»
Eisenhaltige Akratothenne, Luü^'i^squelle -f 23° R., Ferdinands'

quelle 4- 20° R. und Fichtennadel-Bädcr; stärkendes und herrliches
Klima, mitten in ausgedehntesten und üppigsten Fichtenwäldern. Die
Bäder sind nervenstärkend, beruhigend, bhitbereilend, blutverbes-
sernd, angezeigt in Nerven- nnd Frauenkrankheiten, Ischias, Rheu-
matismen, (jicht, Hysterie, Blutariiiiit, lluterleibskrankhciten uad
bei Krankheiten, die auf allgemeiner ErnährungsHtürung beru)icn.

Broschüre gratis durch die steierm.-landsch. Badedirection Tobelbad
zu beziehen und jede grössere Buchhandlung. (I7ör.) u - i

Dr. Alex. Blumauer, Ernest Blumauer,
Badearzt. Director.(1«93-3) Nr. 79Ü8.

Belanutmachuug.
VolN l. k. städt.-deleg. VezirlKgcrichte

<n Laibach wird dein uubelanut wo bê
sindlichen Andreas Belc zur Wahrung
riner Rechte in l>cr Execullonssache des

Franz Zdcsar von ^albach gegen Iosrf
Civha von Iilncrgori; i>«w. 197 si.
90 lr. 0. 8. e. Hcrr Dr . V. Zarnit in
Laibach als Euralor u,<i u.ewm bestellt.

K. l. stadt.-delea. Vczirlsgericht Lai^
bach, am 16. «pr i l 1880.

(1736—2) Nr. 2098.

Belalmtmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht, dass in der Realexe»
cutlonssache des l. l . Sleueramtes Lack
gegen Ialob Iuaooic von Grenze Nr. 9
zur Wahrung de- Rechte des unbekannt
wo befindlichen Execulen und der unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolger der ver-
storbencn Tabulargliiubiger Jakob, Mag.
dalena. Anna, Iera, Peter und Maria
Iuyovlc, dann Josef Kuralt von Ermern,
Josef Kuralt von Gorenjavas und Josef
Kuralt von Lack Nr. 42 Herr Mathias
Killer von Lack zum Curator bestellt und
ihm der dieSgerichtlichc Eiecullonsbescheid
vom 8. April 1880, Z. 1814, zugestellt
wlrd.

K. l. Bezirksgericht Lack, am Itt'en
April 1880.

^1675^.3) Nr. 1159.

Einleitung
zur Todeserklärung.
Vom l. l . Vezirlsgerichle Laas wird

hlemit belannt gemacht, dass über «ln>
suchen der Maria Zalrajscl von Ober.
dorf, Bezirk Treffen (durch den Ehemann
Franz Zalrajset von dort), die Einleitung
des Verfahrens zur TodcSerlliirung des
seit mehr als 32 Jahren vom Hause
verschwundenen Gregor Znldarsic von
Vloschla Poliha Hs.-Nr. 11 bewilliget und
dass Mathias «nzelc von Laa« als Eu'
rator desselben aufgestellt worden ist.

Gregor Znidalöiö wird daher auf.
gefordert,

b i n n e n e i n e m J a h r e
diesem Gerichte oder dein aufgestellten Cu>
ralor von seinem Aufenthaltsorte Nach
richt zu gcben, widrigcns nach Ablauf der
gedachten Frist zu seiner Todeserklärung
geschrillen würde.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 5le„
Februar 1880.

( 1 7 2 3 - 2 ) Nr. 1769.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Oöerlal-

bach wlrd dem angeblich verstorbenen
Mart in Petrii von Sarsln, beziehungs-
weise dlssen hiergerichls unbekannlen Rechts-
nachfolgern, bekannt gegeben :

Es sei der diesgerichtliche Grund-
buchsbescheid vom 31. Dezember 1879,
Z. 8380, dem ihnen zur Wahrung ihrer
Rechte aufgestellten Euralor ad actum
Herrn Franz Ognn von Oberlaibach zu-
gestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Ob?rlaibach, am
18. März 1880.

( 1 6 9 6 - 3 ) Nr. 3468.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ma-

thias Slabe von Unlerloitsch wird hiemil
bekannt gemacht, dass der Tabularbescheld
vom 24. Dezember 1379, Z, 12,978,
dem ihm aufgestellten Curator »6 actum
Herrn Ignaz Grunlar, l. l. Notar in
Lollsch, zugeferliget wurde.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, ,m 7ten
April 1880.

(16^6—3) Nr. 1712.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Franz

Waluschmg, Theresia Bianzam und Ph i -
lipp Waluschnig wird bekannt gemacht,
dass die für sie über Ansuchen Sr . Durch-
laucht Hugo Fürsten zu Windischgraz
(durch Herrn Franz Reihmüller von
Haaiberg) erflossenen diesgerichtlichen
Grunobuchsbescheide vom 26. Ju l i 1079,
Z. 7824, d?m unter einem für sie be-
stellten Curator Herrn Ignaz Grunlar,
k. l. Notar in Loitsch, eingehändigt wor-
den sind.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am 24sten
März 1880.

(1625—^) Nr. 2394.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Mat-

thäus Lunka von Scherouniz wird hiemit
belannt gemacht, dafs das von Herrn
Anton Moschet von Laibach gegen ihn
eingebrachte Realschätzungi - Reassumie-
rungsgesuch <1e pr^68. ?). März 1880,
Z. 2394, pcw. 100f l . sammt Anhang
und der hierüber erflossene bewilligende
Bescheid vom 6. d. M . dem für ihn auf-
gestellten Curator u<1 ucwin Mathias
Krajc in Grahovo zugefertlgt wurde.

K. k. Bezirksgl-richt Loitsch, am 6ten
März 1880.



»««

Billig zu verkaufen
ein ovaler und ein Consol-Tisch, *in
Hinderbett und ein Schubladkasten,

alles bereits neu, (1803)

Kirchengasse Ni*. I.

Die Eröffnung
des am Viüh l nächst der Prula gelegene«

Marienlilllles
filllxt (1797) 3 - 1

am 1. Mai statt.
Zu zahlreichem Vesuche ladet höflichst ein

Jos. Ziakowfky.
Schöue (1773) 2

Wohnungen
im FUrstenhof ( I . Stock) mit der Aus-
sicht in dio Horrenga33e, bestehend aua drei,
vier uud fünf Zimoioru noliat Zugohör, aiud
billig Eu vermieten und sogleich tu beziehen.

Herren-, Damon- und Kindar-

Wasch-, Glace- und Zwirn-
Handschuhe,

Netz-Sttttzl von Seide u. Zwirn, ätrumpf-
bUnder (Gummi-, nach Meter) bei

A. Eberhart,
Sternallee. (1730) 3-1

Sonntag, öen 2. Mai,
wird

die Kegelbahn
im ««sthau«g»rten

zur iMM Welt
eröffnet. Indem ich die p. t, Kegelscheiber
zum zahlreichen Besuche einlade, bcmcrte
ich. dass mein stetes Vcslrcbcn sein wird,
die Gäste mit vorzüglichem Vier, un-
verfälschtem «luen Wein und mit guter
Küche a»s das billigste zu bedienen,

Johann Meöelel.
Wirt, (1805.) 2—1

Grosse Ausstellung und Verkauf von Pflanzen, Blu-
men und Fruchtbäurnen:

6, Schellenburggasse 6, im Hofe rückwärts. ^
Herr J . ttlraud, KunstgUrtner aus Frankreich, aus Paris * n f f o k o ^ 4 S und

sich mit einer reichen Sammlung von Pflanzen aller Art für Wohnuiigen ü l a .u„g rott
Giirton, als: Jasmin , Magnolien, Rhododendren, Orangen, Palmen, » » m » ^ ^
beinahe 500 Arten Rosen, ImniergrUn (grosse Neuigkeit), gel be R» s e° * schW
wechslungen, Moosrosen in 12 Arten, Monatsrosen in 25 vorschiodoneu >->0TW '
rosen in 8 Arton. , :D H Ab'

Fruchtbttume al ler Art , Johannisbeeren Ton der Insel Martinique
wechslungen, Himbeeren aus Marocco, Kaatanionbüumo.

Imniergrllnbliume, Hcliliu^pflanzen, Blumenzwiebel. ikn (lebend)-
LIUuniB, Bulbeu-l»flanzen-<;riffes, Ursprung aus Afrika und! Ame,r,';nenb!l«I1)e

Neuigkeiten für Gruppen (hautes Nouvoaut^s), Zwergpfirsich- und ZnerßfUir ^ ^rten
aus Japan . ErdbeerbUume in Topf zu ziohen. Erdbeeren ohne Scl i l i i 1? 1 1"^^ J-3
Samon für viole Blumen oto. etc. *• ^^^*

Licitation.
Am 3. 3Iai d. J. werden von '.i bis 11 Uhr vormittags W ^ a

platze im Galle'schen Hause Nr. 2 .,

mehrere abgebrauchte Wa^en, &&**
ten und Pferdegeschirre

(1778) 3 *
aus freier Hand an den Meistbietenden liintangegebfM». Ĵ-̂ ||

Kundmachung.
Die aVgcmeme Versammlung l!er Tlieikneflmee

der

in Oraz
findet am 24., eventuell in Fortselnulst am 35. Mai 1880, vormittags 10 Uhr,

in der üandstube in Graz statt.

Programm:
I . Rechenschaftsbericht sammt Rechnungsadschlufs für das 5 1 . Verwaltungsjahr 1879 und Anträge über die

Verwendung d?r Gebarungsüberschüsse.
I I . Bericht des Revisionsausfchusses über die Prüfung der Iahresrechnung pro 1879.

III. Voranschlag für das Verwaltungsjahr 1880.
IV. Antrag auf Subventionierung der Landesausstellung.
V. Wahl der Rechnungsrcvisoren.

V I . Berathung der im Sinne des Beschlusses der allgemeinen Versammlung vom tt. Ma i 1878 revidierten
Statuten.

V I I . Allfällige Anträge.

Zu dieser allgemeinen Versammlung werden die p. t. Herren Vereinstheilnehmer, welche nach § 93 der
Statuten der Gebäude-Abtheilung, nach § 12 der Statuten der Mobiliar-Abtheilung oder nach § 24 der Statuten der
Spiegelglas-Versicherungsabtheilung zur Theilnahme berufen sind, mit dem höflichst eingeladen, dass die LegitilllationskalteN
über vorherige Anmeldung bei der Anstaltsdirection, ebenso auf Wunsch der zur Berathung gelangende Statulenentwurf,
letzterer nach Maßgabe des vorhandenen Vorrathes, ausgefolgt werden.

Der §93 der Htatuten der Gebäude-Abtheilung lautet:
„Zur Theilnahme an der allgemeinen Versammlung, zur Berathung und Abstimmung bezüglich aller Verhandlung^

gegenstände und Wahlen ist außer den jeweiligen Mitgliedern des Verwaltungsrathes jedes Mitglied des Vereines berechtigt,
welches Objecte ,m GesammtversicheruncMette von 5000 fl. in dem betreffenden Verwaltungsjahre bei der Anstult versichert
und über vorläufige Anmeldung von der Direction eine Legitimationskarte, die es zum Eintritte in die GeneralvnsamlnllMg
berechtigt, erhalten hat."

Der §18 der Molnliarttatuten lautet:
„Das Recht, an der allgemeinen Versammlung der wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt für Steiermark,

Kärnten und Kram und den ihr eingeräumten Befugnissen theilznnehmen, steht den Assecuraten der Mobiliaravtheiluna.,
soferne sie nicht als Mitglieder der Gcbmide-Versicherungsanstalt dieses Recht ohnehin schon besitzen, dann zu, wenn l "
wenigstens durch Ein Jahr mit dem (iililagswerte von N000 fl. versichert sind."

Der H 84 der Spicgelglas-Verslcherungsalltheilung lautet:
„Das Recht der Theilnahme an der allssemlinen Versammlung der wechselseitigen Vrandschaden-Veisicherungsaiistalt

steht vun den Versicherten der Spieqelqlas^Veisicheiungsabtheilung, sofernr dieselben nicht etwa schon als Theilnehmer der
Gebäude- oder Modiliar-Vl'rsicherunii«abtheilung nach den diesbezüglichen Bestimmungen der H§ !1A der Gebäude-und 12 der
Mobilia^Versichernngsstatuten hiezu berechtiget wäien, denjenigen zu, welche bis zum Zeitpunkte der allgemeinen Velsa»''^
lung mindestens seit ?inem Jähre Spiegelgläser im Gesammtwertc von fl. 1000 oder darüber bei der Anstalt velsiche"
haben, und beschränkt sich deren Befugnis nur auf die Theilnahme an der Berathung und Abstimmung sulcher Verhand'
lungsgegenstände, welche speciell die Spiegelglas Versicherungsabtheilung betreffen."

G r a z am 24. April 1880.

Franz Graf von Meran m. j>.
(1704) 3 -2 Generaldireclor.

, (Nachdruck wird nicht honoriert.) .^---??^
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